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Kartiergruppe 3 
Gelbbauchunke (Bombina variegata) 
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1 Methodik 
Der Nachweis erfolgt durch Sichtbeobachtung oder das 
Verhören rufender Männchen. 

2 Zeitraum 
▪ Ende April bis Anfang September, 

▪ für die Art geeignete Standorte,  

▪ an sonnigen Tagen von nachmittags bis Mitternacht  

▪ Optimale Witterung: Lufttemperaturen > 15°C, nach 
Regenfällen 

 

Optionale Notizen 

▪ Anzahl der Individuen (Rufer und Sichtfunde) 

▪ Larven und Gelege Weitere beobachtete Amphibien- 
und Reptilienarten 

▪ Kurzbeschreibung Fundort (Gewässertyp, angrenzen
der Landlebensraum) 

▪ Hinweise auf konkrete Beeinträchtigungen im Ge
lände/ Gewässer 

 

3 Suchräume 
Potentielle Lebensräume der Gelbbauchunke sind im Bereich von feuchten Wäldern, Ton
gruben, Steinbrüchen, Nasswiesen, Ackerrändern und Offenland mit wasserstauenden Bo
denschichten zu suchen. Die Gelbbauchunke ist zur Fortpflanzung auf besonnte, tempo
räre, vegetationsarme Klein- und Kleinstgewässer angewiesen. Daneben nutzt sie vegetati
onsreichere Aufenthaltsgewässer. Ursprüngliche Lebensräume sind Bach- und Flussauen. 
Häufig ist sie heute in Kleinstgewässern zu finden, die durch Menschen und starke Boden
verdichtungen entstanden sind, z.B. Schlepperspuren. 

 

 

 

Gelbbauchunke (T. Bittner) 

 

Gelbbauchunke (B. Trapp) 

 

Laich der Gelbbauchunke  
(B. Trapp) 
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Der Erfassungszeitraum wurde auf Basis der Beobachtungen der LAK-Kartierenden aus dem Zeitraum 2014-2025 berech
net. Als Grundlage diente die relative Häufigkeit von Beobachtungen der entsprechenden Art pro Monatsdekade.  
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